
 

Humor, ein wenig Mut, ein Miteinander, Zärtlichkeit, ein liebes Wort, 

Unendlichkeit, ein Hinter-Horizonte-Schauen,  

trotz aller Zweifel Gottvertrauen, 

die Hand, die hält, die Hand, die gibt, und wenn man sich auch mal vergibt, 

gelassen nehmen das, was ist, mal ist es Glück, mal ist es Mist, 

doch alle Wege gehen weiter, drum weine und sei dennoch heiter, 

alles hat Sinn und hat ein Ziel, geh Schritt für Schritt, das ist schon viel. 
(Anna Tomczyk, aus Miteinander / Canisiuswerk) 
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Lebensweg:  Was macht ein Leben gut? 
 



Liebe Schwestern und Brüder!  
 

Wir beginnen ein 

neues 

Arbeitsjahr. Die 

Urlaubszeit, die  

Sommerzeit, die 

heuer etwas 

anders war liegt 

hinter uns. Wir 

sehen in der 

Natur, dass alles 

weiter geht, die 

Früchte und das 

Getreide reifen oder sind teilweise schon 

geerntet. Wir  befinden uns in einer 

ungewöhnlichen Situation.  Dennoch  kommen  

wir weiter.  Das  Leben  geht  weiter und die 

Menschen finden immer neue Wege  und  

meistern die 

Situation. 

Wir spüren, dass 

die Kraft, die 

Gottes Geist in uns 

gelegt hat stärker 

ist als alles was uns 

bedrohlich 

erscheint.  

Viele  haben heuer  

ihren  Urlaub  zu 

Hause verbracht. 

Einmal anders aber 

auch ganz positiv.  

Einmal weg von  allen Ablenkungen, Zeit ganz 

für die Familie und füreinander.  Vielleicht sind  

diese  Erfahrungen  viel kostbarer  und  schöner  

als  die Bewunderung fremder Kulturen, 

Architektur  oder  sonst  noch was.   

Krisen  bringen  oft  auch  etwas Positives.  Die 

Wertschätzung der Geschenke, die man jeden 

Tag bekommt und die eigentlich am 

wertvollsten sind, wird oft übersehen und 

geringgeachtet. 

Die  neuen  Herausforderungen zwingen uns 

neue Wege zu suchen und auszuprobieren.   

Die Kirche in der Steiermark beginnt ab 1. 

September einen Erneuerungs-Prozess.  Dieser  

soll viel  Mobilität, Kraft und  Austausch 

ermöglichen. Ab 1. September  ist Pfarrer  Mag. 

Werner Marterer  unser  Seelsorgeraum-Leiter  

und  auch Pfarrer  von  Groß  St.  Florian, 

Wettmanstätten,  Preding  und Hengsberg.  Ich  

bleibe im Seelsorgeraum als Pfarrvikar und 

werde weiterhin in der Pfarre Hengsberg 

wohnen.  

Bald kommt das 

Erntedankfest und da 

steht im Mittelpunkt 

Dankbarkeit. Danken wir 

Gott für seine Führung in 

unserer Kirche, unserer  

Diözese, unseren 

Familien und auch in 

unserem Leben. Möge der 

Segen Gottes Sie / euch 

alle durch diese 

ungewöhnliche Zeit 

begleiten.  

 
 

Ich  wünsche  Ihnen / 

euch  allen viel Kraft und viel Segen!   

Euer Seelsorger Laurentius Edirisinghe
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Liebe Pfarrbevölkerung! 
 

Die letzten Monate haben uns alle vor große 

Herausforderungen und Veränderungen 

gestellt. Das 

Erliegen des 

kirchlichen 

Lebens ab 16. 

März, der 

Verzicht auf 

das 

gemeinsame 

Feiern des 

Osterfestes, 

der langsame 

Beginn mit 

den öffentlichen Gottesdiensten unter 

strengen Sicherheitsvorkehrungen….  

Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die 

während des Verzichts der gemeinsamen 

Gottesdienste in und um die Kirche dafür 

gesorgt haben, dass Ostern heuer zwar nicht 

gemeinsam, aber trotzdem spürbar und 

erlebbar war.  

Vor allem die Wiederaufnahme der kirchlichen 

Feiern, welche von allen sehr herbeigesehnt 

wurden, hat uns als Planungsteam, aber auch 

Sie als Pfarrbevölkerung gefordert.  

Das Tragen des Mund-Nasen-Schutzes, die 

Händedesinfektion beim Betreten der Kirche, 

Abstand halten sowohl in der Kirche wie auch 

am Kirchplatz zu haushaltsfremden Personen, 

kein Hände schütteln, der Verzicht auf die 

Mundkommunion, alles Dinge die bis dahin für 

unser gemeinsames Feiern fremd waren 

müssen bedacht, befolgt und umgesetzt 

werden.  

An dieser Stelle möchten wir uns bei Ihnen 

allen bedanken, dass Sie mit großer 

Eigenverantwortung und Disziplin diese 

Maßnahmen, welche seitens der Diözese 

ausgearbeitet und vorgegeben wurden, 

akzeptieren und umsetzen. 

Mit dem Aufleben der gemeinsamen Feiern 

wurde auch viel Kreatives zutage gebracht. So 

wurden Maiandachten unter freiem Himmel 

bei der Marienstatue vor der Pfarrkirche 

gefeiert und auch das Fronleichnamsfest 

wurde in würdiger Weise auf der Pfarrhofwiese 

zelebriert. 

Hier 

möchte ich 

allen ein 

herzliches  

Vergelt’s 

Gott sagen 

die in 

irgendeiner 

Form zum 

Gelingen 

dieses Hochfestes beigetragen haben. Von den 

Jüngsten bis zu den Größten.  

Vergelt’s Gott aber auch allen, die während 

dieser Zeit immer wieder bereit sind bei der 

Planung und Umsetzung zur Gestaltung des 

kirchlichen Lebens mitzudenken, mitzuarbeiten 

und mitzugestalten. 

Auch in Zukunft werden uns die vorgegebenen 

Maßnahmen noch einige Zeit begleiten und wir 

bemühen uns, Ihnen etwaige Änderungen 

möglichst gut und rasch, vor allem über den 

Aushang in den Schaukästen, weiterzugeben.  

Mit Ihrer Unterstützung die uns immer wieder 

Mut und Motivation gibt und dem Segen 

Gottes werden wir zwar mit Abstand, aber 

gemeinsam gut und hoffentlich gesund durch 

diese Zeit kommen. 

Ich wünsche 

Ihnen allen 

erholsame 

Sommertage, viel 

Kraft, Gesundheit 

und Gottes 

Segen.  
 

Vergelt‘s Gott!   

 

 

Anna Dam, Geschäftsführende 

Vorsitzende des Pfarrgemeinderates.

Fronleichnam 



 

Pfarrkalender:  

HENGSBERG 
2020 Pfarrkalender:  

PREDING 

18 Uhr Vorabendgottesdienst Sa. 12.09. 17 Uhr Familiengottesdienst 

(Vorabendgottesd.) beim Pfarrhofgelände  

08 Uhr 30 hl. Messe So. 13.09. 10 Uhr PFARRFESTSONNTAG 

Festgottesdienst beim Pfarrhofgelände 

18 Uhr Vorabendmesse Sa. 19.09. 19 Uhr Vorabendmesse 

08 Uhr 30 hl. Messe So. 20.09. 10 Uhr hl. Messe,  

Aktionstag: „Wir Radl`n in die Kirche“ 

18 Uhr Vorabendmesse Sa. 26.09. 19 Uhr Vorabendmesse 

08 Uhr 30 ERNTEDANKFEST So. 27.09. 10 Uhr hl. Messe 

18 Uhr Vorabendmesse Sa.03.10. 19 Uhr Vorabendmesse 

08 Uhr 30 hl. Messe,  So. 04.10. 10 Uhr ERNTEDANKFEST 

18 Uhr Vorabendmesse Sa. 10.10.  19 Uhr Vorabendmesse 

08 Uhr 30 hl. Messe So. 11.10. 10 Uhr hl. Messe 

11 Uhr hl. Messe für die Ehejubilare 

10 Uhr FIRMUNG für die 

             Hengsberger Firmlinge 

Sa. 17.10. 19 Uhr Vorabendmesse 

08 Uhr 30 hl. Messe So. 18.10. 10 Uhr hl. Messe, Weltmissionsonntag 

Ministranten: Aufnahme und Dank  

18 Uhr Vorabendmesse Sa. 24.10. 19 Uhr Vorabendmesse 

                                      Zeitumstellung So. 25.10. auf Winterzeit 

08 Uhr 30 hl. Messe So. 25.10. 10 Uhr hl. Messe 

14 Uhr 30 FIRMUNG für die  

                  Predinger Firmlinge 

18 Uhr Vorabendmesse Sa. 31.10. 19 Uhr Vorabendmesse für alle Ver-

storbenen von Nov. 2019 bis Nov. 2020 
 

Feste und Feiern in unserer Pfarre: (Siehe Pfarrkalender oben) 
 

Wir sind dankbar, dass das Feiern der Gottesdienste, wenn auch mit Vorgaben und Einschränkungen,  

wieder möglich ist. In Gemeinschaft der Gläubigen zu feiern gibt uns Kraft und Zuversicht.  

Besonders einladen möchten wir natürlich zum  

Festgottesdienst am PFARRFESTSONNTAG und auch zum ERNTEDANKFEST.  

Bei Schönwetter werden beide Gottesdienste im Freien stattfinden damit für mehr Menschen 

die Möglichkeit zum Mitfeiern besteht. Beide Gottesdienste werden vom Blechbläserensemble der 

Marktmusikkapelle Preding musikalisch mitgestaltet. Im Anschluss wird es auch eine bescheidene 

Agape geben. 
 

Wir „RADLn“ in die Kirche und laden dazu, und zur Fahrradsegnung, recht herzlich 
ein.  In Preding am Sonntag,  den 20.Sept. 2020 um 10 Uhr.   
>  Auch die Kinder sind eingeladen mit ihren Fahrzeugen zu kommen. 
In der Schöpfungszeit wird wieder fleißig „geradlt“. Radln ist gesund, umweltfreundlich, kostengünstig, 

lärmarm und macht Spaß. Die katholische und die evangelische Kirche laden gemeinsam ein, den 

Weg zum Gottesdienst in der Schöpfungszeit (1.9.-4.10.) bzw. an einem Aktionssonntag mit dem Rad 

oder zu Fuß zurücklegen. Im Anschluss an die hl. Messe fröhliches Zusammenstehen am Kirchplatz 

bei einer Stärkung. 
 

Am Sonntag, 11. Oktober um 11 Uhr laden wir zu einem eigenen Festgottesdienst nur 

für die Ehejubelpaare ein. Alle die ein halbrundes oder rundes Ehejubiläum feiern sind eingeladen 

und bekommen auch noch eine persönliche Einladung. Wir bitten um Ihre Anmeldung bei Frau Anna 

Dam. Tel.: 0680 / 2343415 oder im Pfarrhof. 



 

  Auch für die FIRMUNG in PREDING am So. 25. Oktober um 14 Uhr 30  

  gibt es einen eigenen Festgottesdienst, zu dem nur die Predinger Firmlinge 

  und ihre Angehörigen eingeladen sind. 
 

 
 

Bitte um Mithilfe beim Kirchenputz 2020: 

07.09. – 19.09.:  Preding / OST   02.11. – 14.11.: Preding SCHLOSSBERG 
21.09. – 03.10.:  Kleinpreding   16.11. – 28.11.:  Wetzelsdorf Gruppe 1 

05.10. – 17.10.:  Gantschenberg   30.11. – 12.12.:  Wetzelsdorf Gruppe 2 

19.10. – 31.10.:  Tobis      

Die Einteilung ist wie immer vierzehntägig, aber in diesen „Coronazeiten“ ist es nicht  

notwendig, wöchentlich die Kirche zu putzen.  

>  Bitte vorher das Kirchenputzen mit Frau Maria Alter besprechen. 

Alter Maria, Tel.: 031 85 / 2477; Handy: 0650-3742968 oder auch im Pfarrhof erreichbar.    
         

 

    ZWERGERLTREFFEN  

    wieder ab 24. September 2020:    

 

       Ins Pfarrheim Preding sind alle 14 Tage Eltern mit  

       ihren Kindern von 0 bis 4 Jahren eingeladen,  

       jeweils am Donnerstag von 09 Uhr 30 bis 11 Uhr. 
 

      >Informationen bei: Maria Klement, Tel.: 0660 / 1839881 
 

      >Die Treffen sind: 24. September;   08. und 22. Oktober;    
 

          05. und 19. November;   03. und 17. Dezember. 

 
 

 

FREUD UND LEID ab März 2020 

 

 

   TAUFEN:             In die Gemeinschaft der Kirche Gottes wurden aufgenommen 
               

Lukas Johannes Kalischnik, Preding;          Julian Winkler, Gantschenberg; 

Milena Rosalia Peiner, Wieselsdorf;   Nick Harald Ortner, Preding; 

Luna Estelle Bierbacher, Preding;   Josefine Rosa Kappel, Wuschan; 

Vivien Sophie Pucher, Hart bei Graz; 
 

    Gott halte seine schützende Hand über sie und ihre Eltern      
    

 

BEERDIGUNGEN:             In die Ewige Heimat gingen uns voraus 
 

Theresia Petracek (89) Wuschan  Margareta Stefanie Steifer (90) Tobis 

Franz Adolf Lipp (80) Alling      Johann Orthaber (80) Wuschan 

Marianne Posch (87) Tobis     Robert Handler (73) Preding 

Josef Kappel (93) Wuschan                       Josefine Sommer (88) Preding  
   

                           Gott schenke ihnen die Freude der Auferstehung 



Pfarre im Rückblick in Bildern 

Ab 23. Feber 2020 ( Faschingsonntag)  

alles anders durch Corona: ab 15. März 2020 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Faschingsonntag:  Firmlinge gestalten die  

Hl. Messe mit und sorgen für den Pfarrkaffee 

Die von den Firmlingen so schön gestalteten Kerzen warten auch noch  auf die Firmung 

Familienfasttag / Suppensonntag 

08. März 2020: Das Pfarrheim war bis auf den 

letzten Platz besetzt und alle Suppen verkauft. 

 

 

Wer hätte da gedacht, dass am darauf-

folgenden Sonntag (15. März) für lange 

Zeit die letzte öffentliche Hl. Messe, 

bereits mit sehr wenigen Besuchern,   

gefeiert wurde. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ab 22. März 2020: Hl. Messen 

zuhause. Segnung der Palmzweige 

zuhause. Ostern ganz bescheiden 

im engsten Familienkreis. Pfarrer 

Karl Stieglbauer feierte die Oster-

liturgie  für die Pfarrbevölkerung 

alleine in der Kirche. Die Kirche 

war für das persönliche Gebet 

geöffnet. 

 

Julia Laposcha begrüßte 

auf “ ihrer Orgel“ den 

Ostersonntag. 

13.-16. Juli 2020: Großartig! 

Pilgern in kleineren Gruppen 

war wieder möglich. Hans 

Muhrer war wieder mit einer 

Pilgergruppe nach Mariazell 

unterwegs. 

Gut angekommen in Mariazell 



 

 

 

 

 

 

   

HOFFNUNG SAMMELN!                        Achtsam miteinander umgehen,

Komm, mach dich auf mit mir! Lass uns 

Hoffnung sammeln, all die kleinen Zeichen in 

dieser Zeit der Veränderung.  

Die aufblühende Blume, das Summen einer 

Biene, das lebendige Grün des Frühlings, 

goldene Sonnenstrahlen auf Lavendelblüten. 

Das Wunder im Lied einer Lerche, eine Meise 

die ihr Nest baut. Die glühende Hitze des 

Sommers und das kühle Nass eines 

erfrischenden Bades.  

Menschen die lachen und für sich und 

zusammen etwas tun. Anfassen, wo Not 

herrscht und Trost gebraucht wird. 

hoffnungsfroh lächeln, nach Leid immer 

wieder aufbrechen und Freunde aus Fremden 

machen.  

Ein geteiltes Stück Brot und ein warmes Wort, 

Glaube, der Frucht trägt, das wiederfinden 

tragender Wurzeln. 

Such mit mir kleine Funken des Alltags, in 

dieser Zeit der Krise, hoffnungsreiche 

Momente lass uns sammeln und immer und 

immer wieder das beglückende Wissen, was 

ist,  ist gut.    Und GOTT ist mit uns.  
Quelle: Maria Sassin aus „Die Mitarbeiterin“ ,  

aus KFB-Kontakte, St. Pölten 2/2020

 

 

Information zum Friedhof: 
Die Friedhofverwaltung führt in gewissen Abständen eine Überprüfung 

der Grabstätten durch. Auf manchen Grabsteinen befindet sich dann 

ein gelbes Pickerl mit der Aufschrift: In der Pfarrkanzlei melden.  

Meistens handelt es sich um lockere Grabsteine, es besteht die Gefahr 

eines Unfalles. Zum Beispiel, wenn sich jemand beim vorbeigehen 

anhält, und der Grabstein umfällt, haftet der / die Grabberechtigte. 

Bitte kontrollieren sie öfters den Grabstein ihres Grabes! 
 

 

11. Juni 2020: Festgottesdienst zu Fronleichnam 


